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Verehrter Kunde,

vielen Dank fur den Kauf einer Bolzenschwei3anlage von HBS Bolzenschweiss-
Systeme.

Wir von HBS wunschen Ihnen ein jederzeit erfolgreiches Arbeiten mit dieser Bolzen-
schweil3anlage.

Das hohe Qualitatsniveau unserer Produkte wird durch die standige Weiterentwick-
lung der Konstruktion, der Ausstattung und des Zubehdrs gewahrleistet. Daraus
kénnen sich Abweichungen zwischen der vorliegenden Betriebsanleitung und lhrem
Produkt ergeben. Daher kdnnen aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibun-
gen keine Ansprlche abgeleitet werden.

Die Daten und Informationen in diesem Nachschlagewerk haben wir mit gréfter
Sorgfalt zusammengestellt. Wir haben alles getan, um die in diesem Werk enthalte-
nen Informationen zum Auslieferungszeitpunkt aktuell und korrekt zu halten. Den-
noch kédnnen wir keine Garantie fir eine absolute Fehlerfreiheit geben.

Sollten Sie bei der Durchsicht dieser Betriebsanleitung Fehler oder Unklarheiten
entdecken, wenden Sie sich bitte an uns.

Auch wenn Sie zu unserem Produkt Anregungen oder Beanstandungen haben, sind
wir fur lhre Rickmeldung dankbar.

HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Stralte 18

85221 Dachau

DEUTSCHLAND
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1 Wichtige Sicherheitshinweise

Zielgruppe dieser Anleitung sind Fachkrafte, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnisse der einschlagigen Bestim-

mungen die ihr Gbertragenen Arbeiten beurteilen und mogliche Gefahren erkennen
konnen.

c Gefahr durch Fehlanwendung

€ Benutzen Sie die BolzenschweilRanlage nur zu dem in dieser Anleitung
beschriebenen Zweck.

Andernfalls gefahrden Sie sich selbst oder Sie beschadigen die Bolzen-
schweillanlage.

Sie bringen sich selbst und andere in Gefahr, wenn Sie die Bolzenschweil3-
anlage falsch bedienen oder die Sicherheits- oder Warnhinweise nicht
beachten. Schwere Verletzungen oder erhebliche Sachschaden kdnnen die
Folge sein.

c Gefahr fiir unzuldssiges Bedienpersonal
€ Arbeiten Sie nur dann mit der Bolzenschweif3anlage, wenn
— Sie entsprechend ausgebildet, eingewiesen und befugt sind und

— den Inhalt dieser Betriebsanleitung kennen und vollstandig verstanden
haben.

€ Arbeiten Sie niemals mit der Bolzenschweifanlage,
— falls Sie unter Alkohol-
— Drogen- oder

— Medikamenteneinfluss stehen.

2 Gefahr durch unzulidssige Anderungen

€ \erandern Sie niemals die BolzenschweilRanlage oder Teile davon, ohne
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Herstellers einzuholen.

Andernfalls gefahrden Sie sich selbst. Schwere Verletzungen oder erhebili-
cher Sachschaden kénnen die Folge sein.

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
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Lebensgefahr fiir Trager von Herzschrittmachern oder implantier-
ten Defibrillatoren

Gefahr fiir besonders gefahrdete Arbeitnehmer im Sinne der
EMF-Richtlinie

Besonders geféahrdete Personen im Sinne der EMF-Richtlinie sind

— Arbeitnehmer mit aktiven implantierten medizinischen Geraten

Arbeitnehmer mit passiven implantierten medizinischen Geraten,
die Metall enthalten

Arbeitnehmer mit am Koérper getragenen medizinischen Geraten

— Schwangere Arbeitnehmerinnen.

@ Bedienen Sie niemals die Bolzenschweil3anlage, wenn Sie zur
Gruppe der besonders gefahrdeten Arbeithehmer im Sinne der
EMF-Richtlinie gehdren.

€ Halten Sie sich in diesem Falle niemals wahrend des Schweilens
in der Nahe der Bolzenschweillanlage auf.

€ Bedienen Sie niemals die BolzenschweilRanlage, wenn sich Perso-
nen in der Nahe aufhalten, die zur Gruppe der besonders gefahrde-
ten Arbeitnehmer im Sinne der EMF-Richtlinie gehoéren.

In der Nahe der BolzenschweifRanlage treten beim Schweilen starke
elektromagnetische Felder auf. Diese Felder kdnnen medizinische
Gerate in ihrer Funktion sowie den Verlauf der Schwangerschaft be-
eintrachtigen.

Gefahr durch Dampfe und Schwebstoffe

A € Schalten Sie die Schweillrauchabsaugung am Arbeitsplatz ein.
€ Achten Sie auf eine gute Raumbeliftung.
€ Schweillen Sie niemals in Raumen, die niedriger sind als 3 m.

€ Beachten Sie dartber hinaus Ihre Arbeitsanweisungen und Unfall-
verhutungsvorschriften.

So vermeiden Sie Gesundheitsschaden durch Dampfe und Schweb-
stoffe.

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
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ﬂ @ Gefahr durch glithende Metallspritzer (Feuergefahr)
T
Beim Bolzenschweillen missen Sie mit glihend heiRen Schweil3sprit-
zern und FlUssigkeitsspritzern rechnen, mit einem Lichtblitz sowie mit
'ﬂ \ einem lauten Knall > 90 dB (A).

N~

€ Informieren Sie hierliber vor Arbeitsbeginn Mitarbeiter, die in der
naheren Umgebung beschaftigt sind.

@ Stellen Sie sicher, dass am Arbeitsplatz ein vorschriftsmagiger Feu-
erldscher zur Verfligung steht.

€ SchweilRen Sie nicht mit Arbeitskleidung, die durch leicht brennbare
Stoffe wie Ol, Fette, Petroleum usw. verunreinigt ist.

@ Tragen Sie lhre vorschriftsmaRige Schutzausrustung wie:
— Schutzhandschuhe gemaf der geltenden Normung,
— nichtbrennbare Kleidung
— eine Schutzschiirze uber lhrer Kleidung,
— einen Kapsel-Gehdrschutz gemaf der geltenden Normung,
— einen Kopfschutz beim Uberkopfschweien
— Sicherheitsschuhe,

— eine Schutzbrille mit Sichtscheibe der Schutzstufe 2 gemal der
geltenden Normung und blicken Sie nicht in den Lichtbogen.

@ Entfernen Sie alle brennbaren Gegenstande und Flissigkeiten aus
der Umgebung des Arbeitsplatzes, bevor Sie mit dem Schweilden
beginnen.

€ SchweilRen Sie in ausreichendem Abstand zu brennbaren Materiali-
en oder Flussigkeiten. Wahlen Sie den Sicherheitsabstand so grof},
dass keine Gefahren durch Schweilspritzer entstehen kénnen.

Schutz der Bolzenschweianlage
@ Sichern Sie die Bolzenschweianlage gegen das Eindringen von
Fremdkorpern und FlUssigkeiten durch spanabhebende oder schlei-

fende Arbeiten in der Umgebung ihres Einsatzortes.

Damit verlangern Sie die Lebensdauer Ihrer Bolzenschweil3anlage.

8 ©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers



' IBS 1 Wichtige Sicherheitshinweise
N 4

Sicherheitshinweise entsprechend EMF-Richtlinie 2013/35/EU

Beim Bolzenschweilen verursachen durch elektrische Leiter flieRende Strome elek-
trische und magnetische Felder, die vor allem im Bereich der Handschweil3pistolen,
der Schwei3anordnung (z. B. SchweilRkabeln) und der Schweil3stromquellen auftre-
ten konnen.

Aufgrund der auftretenden hohen Stromstarken konnen dabei hohe EMF-Expositio-
nen auftreten.

Gefahr fiir besonders gefahrdete Arbeithehmer im Sinne der
EMF-Richtlinie

Besonders gefahrdete Personen im Sinne der EMF-Richtlinie sind
— Arbeitnehmer mit aktiven implantierten medizinischen Geraten

— Arbeitnehmer mit passiven implantierten medizinischen Geraten,
die Metall enthalten

— Arbeitnehmer mit am Kérper getragenen medizinischen Geraten
— Schwangere Arbeitnehmerinnen.

In der Nahe der Bolzenschweif3anlage treten beim Schweifen starke
elektromagnetische Felder auf.

Um die von elektromagnetischen Feldern ausgehende Gefahrdung zu reduzieren,
empfehlen wir u. a. folgende Verhaltensregeln:

@ Fihren Sie alle Kabel so dicht wie mdglich beieinander.

Fur eine ordnungsgemalle Kabelzusammenflihrung und -sicherung bietet HBS
Schutzschlauche in verschiedenen GréRen an.

@ Stellen Sie sich nicht zwischen die SchweilRkabel.

@ Verlegen Sie die Kabel auf einer Seite und so weit wie mdglich vom Bedienperso-
nal entfernt.

€ Schlingen Sie die Kabel nicht um den Koérper, besonders nicht in Kopfhohe.
€ Wickeln Sie Schweilkabel vollstandig ab.
€ Verwenden Sie mdglichst kurze Schweil3kabel.

@ Stellen Sie tragbare Schweil3stromquellen wahrend des Schweillens so weit wie
moglich entfernt ab.

@ Betreiben Sie Schweillstromquellen méglichst nicht in unmittelbarer Nahe zu
anderen Personen, setzen Sie sich wahrend der Arbeit nicht direkt neben die
Schweil3stromquelle und lehnen Sie sich nicht daran an.

€ Beachten Sie neben diesen Sicherheitshinweisen lhre Arbeitsanweisungen und
Unfallverhitungsvorschriften.

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG 9
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Verwendete Symbole und Begriffe

Die in dieser Betriebsanleitung verwendeten Symbole bedeuten:

e b

P D@

(G40

®
D

Gefahr

Warnt Sie vor Gefahren, die zu einer Verletzung von Personen oder zu
einem erheblichen Sachschaden fiihren konnen.

Achtung

Es kénnen Stérungen im Betriebsablauf auftreten, wenn Sie diese Hin-
weise nicht beachten.

Kein Zutritt fir Personen mit Herzschrittmachern oder implantierten
Defibrillatoren

Kein Zutritt fiir Personen mit Implantaten aus Metall

Kein Zutritt flir Schwangere

Gefahr

Warnt Sie vor elektrischen Gefahrdungen

Gefahr

Warnt Sie vor elektromagnetischen Feldern, die beim Schweillen auftreten
kdonnen

Diese Zeichen fordern Sie auf, Ihre personliche Schutzausriistung beim
Umgang mit der BolzenschweiBanlage zu tragen.

Dieses Zeichen fordert Sie auf, einen Gehoérschutz zu tragen. Beim
SchweiBvorgang kann ein Knall > 90 dB (A) entstehen.

10
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ISy TP
Hinweis auf niitzliche Informationen im Umgang mit der Bolzenschweil3-
anlage

Querverweise in dieser Betriebsanleitung sind mit diesem Symbol oder
durch kursive Schrift gekennzeichnet

Feuergefahr

»
(e

Stellen Sie vor Beginn lhrer Arbeiten einen fur die Umgebung geeigneten
Feuerldscher bereit.

2 Handlungsanweisung
- Aufzahlung
©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG 1
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Glossar

Automatischer Schweilkopf: ~ Vorrichtung zum Verschweilen von Schweiliele-

menten

BolzenschweilRanlage: Bolzenschweildgerat inklusive Schweillpistole bzw.
Schweil3kopf

Bolzenschweilgerat: Gerat zur Bereitstellung der elektrischen Energie fur

das Bolzenschweil3en

Gleichrichter: Elektrisches Bauteil, das Wechselspannung in
Gleichspannung umwandelt

Kondensator: Bauteil zum Speichern elektrischer Energie

Lichtbogen: Selbstandige Gasentladung zwischen zwei Elektro-
den bei gentigend hoher Stromstarke. Dabei wird
weildliches Licht ausgesandt. Mit dem Lichtbogen
lassen sich sehr hohe Temperaturen erzeugen.

Schweil3element: Bauteil, wie z.B. Bolzen oder Stift, das auf das
Werkstuck geschweil3t wird

Schweilparameter: Mechanische und elektrische Einstellwerte an der
Schweildpistole bzw. am Schweil3kopf und am Bol-
zenschweillgerat (z.B. Federkraft, Ladespannung)

Schweilpistole: Vorrichtung zum Verschweiflden von Schweil3ele-
menten

Thyristor: Elektronisches Bauteil zum kontaktlosen Schalten
hoher Strome; die Schaltung erfolgt Uber den Steu-
ereingang

Werkstlck: Bauteile wie z.B. Bleche oder Rohre, auf denen die

Schweilelemente befestigt werden sollen

Zufuhreinheit: Vorrichtung zum automatischen Fordern von
Schweillelementen

12 ©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers



3 Lieferumfang

HBS
N~

3 Lieferumfang

Die Grundausstattung lhres SchweilRkopfes enthalt folgende Teile:

Stiickzahl  Teil Typ Bestell-Nr.

1 Automatik-Schweillkopf KAH 412 94-31-412C
ausgerustet fur eine Bolzenabmessung

1 Betriebsanleitung KAH 412 D-BA 94-31-412C

@ Prifen Sie die Sendung bei Erhalt auf sichtbare Beschadigung und Vollstandig-
keit.

€ Melden Sie eventuelle Transportschaden oder fehlende Komponenten sofort dem
liefernden Spediteur oder dem Verkaufer (Adresse siehe Seite 2).

4 Zubehor
Zum Beispiel:
Montagewerkzeug 80-09-281
Druckfeder fur Umristung auf Kontakschweillverfahren 80-40-695
Sonderausristung zur Vergroferung der Eintauchtiefe auf + 210 mm
z. B. flr Schweilelemente M8 x 20 88-22-391
fur Schweiltelemente M6 x 15 88-22-391615

Weitere Zubehorteile finden Sie in unserem umfangreichen Zubehorkatalog.

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG 13

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers



5 Technische Daten

HBS
N »

5 Technische Daten

Automatik-BolzenschweiRkopf Typ KAH 412

mit Digitalanzeige fur das Bolzenschweif3en mit Spitzenzindung und Hubzindung
sowie automatischer Bolzenzufuhrung nach geltender Normung

Schweil3bereich

M3 -M8, D 3-8 mm
(@ 10/12/12,7 mm nur mit Anpassung moglich)

Bolzenlange 8 - 40 mm (andere Langen auf Anfrage)
Bolzenmaterial Stahl (unlegiert und legiert), Aluminium und
Messing
Abhub Verstellbereich 5 mm, verriegelbar
Federkraft Rastend
Schutzart IP 20 (vor Feuchtigkeit schutzen)
Schallpegel > 90 dB (A) kurzzeitig beim Schweil3vorgang
moglich
Temperaturbereich der 0°Cbis 40 °C
Umgebungsluft
MalRe LxB xH 375 x 66 x 145 mm
(mit Bolzenhalter und Schnellwechselsystem)
Gewicht 3,4 kg

14
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5 Technische Daten

MaRzeichnung SchweiBkopf KAH 412

DIN74-Km6
(4x)

400

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
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Niederhalter pneumatisch (Bestell-Nr. 80-08-702)
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6 BestimmungsgemaRe Verwendung

Der SchweilRkopf ist ausschlieRlich dazu bestimmt, genormte Schweillelemente zu
verschweilen. Jede andere Verwendung fihrt dazu, dass die gewiinschte Festigkeit
der SchweilRverbindung gemindert wird und gilt daher als nicht bestimmungsgeman.

Der vorliegende SchweilRkopf darf nur an HBS-Bolzenschweil3gerate angeschlossen
werden.

@ Priifen Sie auf jeden Fall in der Betriebsanleitung Ihres Bolzenschweil}gerates,
ob dieser Schweillkopf verwendet werden darf.

Das Beachten der Betriebsanleitung des verwendeten Bolzenschweil3gerates ist
ebenfalls Bestandteil der bestimmungsgemalen Verwendung.

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG 17
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7 Gewabhrleistung

Den Umfang der Gewahrleistung entnehmen Sie bitte den aktuellen ,,Allgemeinen
Geschaftsbedingungen®.

Die Gewahrleistung umfasst keine Stérungen, die entstehen durch
— normalen Verschleil3,

— unsachgemalle Behandlung,

— Nichtbeachten der Betriebsanleitung,

— nicht eingehaltene Sicherheitsvorschriften

— eine nicht bestimmungsgemale Verwendung oder

— Transportschaden

Der Gewahrleistungsanspruch erlischt, wenn Umbauten, Veranderungen bzw. Ser-
vice- und Reparaturarbeiten von nicht ermachtigten Personen oder ohne Kenntnis
des Herstellers durchgefiihrt werden. Mit dem Erléschen des Gewahrleistungsan-
spruches wird die Konformitatserklarung aulRer Kraft gesetzt. Die CE-Kennzeich-
nung wird herstellerseitig fur ungultig erklart.

Wir weisen ausdricklich darauf hin, dass nur von uns freigegebene Ersatzteile und
Zusatzgerate oder Komponenten eingesetzt werden dirfen. Dies gilt sinngeman
auch fir eingebaute Baugruppen unserer Zulieferer.

18 ©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
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8 Aufbau des Automatik-SchweilRkopfes

8.1 Hauptbaugruppen

A - Abschlusskappe

B - Federeinstellschraube

C - Anzeige Federeinstellung
D - Abhub-Einstellschaube

E - Anschlussgehause

F - Anzeige Abhub

G - Sicherungsschraube Hohenverstellung

H - Hoéhenverstellung

Der Grundkoérper des Automatik-SchweilRkopfes KAH 412 besteht aus einem Alumi-
niumvierkant.

An das Anschlussgehduse (E) werden alle Versorgungsleitungen (Schweil3strom-
kabel, Steuerkabel, Druckluftleitungen) angesteckt.

An der Vorderseite des Automatik-Schweiltkopfes KAH 412 befindet sich das Ein-
wurfrohr, welches Uber das Druckknopfarretiersystem schnell gewechselt werden
kann. Die Zufihrung (manuell oder automatisch) der Schwei3elemente erfolgt durch
das Einwurfrohr in den Einwurfkolben mit Fihrungshilse zum Bolzenhalter. Der

im Kolben (spielfrei linearkugelgelagert) integrierte StoRRelzylinder beférdert das
Schweiltelement pneumatisch durch den Bolzenhalter in Schweifl3position.

Uber dem Anschlussgehause (E) ist der komplette Verstellmechanismus fiir Abhub
und Federkraft angeordnet. Die Abhubeinstellung ist Uber ein Digitalmesssystem
ablesbar. Die Federkrafteinstellung wird direkt Uber eine Skala angezeigt.

Die Befestigung des Automatik-Schweiltkopfes KAH 412 an der Z-Achse (wahlweise
pneumatisch oder motorisch) erfolgt Gber das riickseitig angebrachte Prismaschnell-
wechselsystem.

Das Typenschild befindet sich auf der Vorderseite des Schweil’kopfes.

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG 19
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Typenschild

Auf dem Typenschild befinden sich folgende Angaben:

Hersteller

Typ

Bestell-Nr./Serien-Nr.

Datum.

20

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers



8 Aufbau des Automatik-SchweiRkopfes

HBS
N~

8.2 Tastatur und Display

1- Taste [0/ON]

2 - Taste [mm/inch]

Bedienen der Anzeigeelektronik

Einschalten durch - kurzen Druck auf Taste [0/ON] oder
- Bewegung des Fuhrungskolbens

Ausschalten durch - langen Druck auf Taste [0/ON] (1 sek) oder
- nach 10 min ohne Bewegung des Fuhrungskolbens

Wechseln der MaReinheit

- kurzer Druck auf Taste [mm/inch] oder
Nullen
- kurzer Druck auf Taste [0/ON]

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG 21
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9 Schweillverfahren

Dieser Schweilkopf darf fiir folgende Verfahren verwendet werden:

— Spitzenzindung (Spaltschweifien)

— Hubzindung (Kurzzeithubziindung, Hubziindungsbolzenschweilen mit Schutz-
gas).

Den Ablauf des SchweilRverfahrens entnehmen Sie bitte der Original-Betriebsanlei-
tung des verwendeten Bolzenschweil3gerates.
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10 Schweikopf vorbereiten

Sie bereiten den SchweilRkopf vor, indem Sie
— die Arbeitsposition einstellen
— den Schweil3kopf flr ein SchweilRelement ausristen und

— Abhub und Federkraft einstellen.

@ SchlieBen Sie den SchweiBkopf erst nach der Vorbereitung an das
A BolzenschweiBgerat an.

So verhindern Sie, dass Sie den Schweillvorgang versehentlich starten.
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10.1

Druckfeder wechseln

Der SchweilRkopf wird mit der Druckfeder fur das Spaltschweildverfahren (Bestell-Nr.
80-10-400) ausgeliefert. Fur das Kontaktschweillverfahren muss der Schweifl3kopf
auf die Druckfeder mit der Bestell-Nr. 80-40-695 umgerustet werden.

@ Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1 - Abschlusskappe

2 - Federeinstellschraube
6 - Druckfeder

7 - Zeiger

8 - Zylinderstift

9 - Abhub-Einstellschraube

€ Ziehen Sie die Abschlusskappe (1) ab.

@ Drehen Sie die Federeinstellschraube (2) mit einem Steckschliissel SW 17 her-
aus.

@ Achten Sie darauf, dass der Zeiger (7) auf dem Zylinderstift (8) nicht verloren
geht.

@ Ziehen Sie die Druckfeder heraus und wechseln Sie sie aus.

€ Stecken Sie den Zeiger wieder auf den Zylinderstift (8), der sich auf der Feder-
einstellschraube (2) befindet.

@ Schieben Sie die Federeinstellschraube wieder in die Fiihrung der Abhub-Ein-
stellschraube (9).

€ Achten Sie darauf, dass der Zeiger in der Nutfihrung der Abhub-Einstellschraube
liegt.

@ Schrauben Sie die Federeinstellschraube fest.

€ Stecken Sie die Abschlusskappe auf.

24
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10.2 Arbeitsposition einstellen

1 - Abschlusskappe

2 - Abhub-Einstellschraube

3 - Bolzenhalter

4 - Sicherungsschraube Héhenverstellung

5 - Héhenverstellung

@ Fordern Sie ein Schweillelement in den Bolzenhalter (3).
@ Ziehen Sie die Abschlusskappe (1) ab.

@ Stellen Sie nun an der Abhub-Einstellschraube (2) den
héchstmoglichen Spalt (Spitzenziindungsverfahren) bzw.
Abhub (Hubzindungsverfahren) ein.

@ Drehen Sie dazu die Abhub-Einstellschraube (2) im Uhrzei-
gersinn bis zum Anschlag.

€ Fahren Sie die Z-Achse (im Einrichtbetrieb) in Arbeitspositi-

on, bis ein Kontaktsignal am Bolzenschweil3gerat angezeigt
wird.

@ Fir die manuelle Einstellung des Eintauchmalies am pneu-
matischen Arbeitshub I6sen Sie die Sicherungsschraube fir
die Héhenverstellung (4) und stellen den Uberstand (Ein-
tauchmaf) mit Hilfe der Héhenverstellung (5) entsprechend
Ihrer Schweillaufgabe ein.

@ Fahren Sie die Z-Achse in Grundstellung.

An CNC-Anlagen wird der Uberstand (iber das CNC-Pro-
gramm gesteuert.

@ Prifen Sie den Maschinen-Nullpunkt beim Wechsel des Bolzenhal-
[@’ ters oder der Bolzencharge, wenn sich der SchweilRkopf auf einer
Automatik-SchweilRanlage vom Typ CPW, MPW oder PC-C befindet.

Damit gewahrleisten Sie die Malhaltigkeit Ihrer Bolzenpositionen.
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Ermitteln des Uberstandes - Spitzenziindung
Der Uberstand sollte fiir Bolzen der Typen PT, UT, IT sowie PS, US, IS ca. 1,5 mm
betragen.

Abhangig von

— verwendetem SchweilRverfahren,

— Bolzendurchmesser,

— Auspragung des Spritzerkranzes oder der Schweil3wulst

kann der Uberstand zwischen 0,7 mm und 2 mm variieren.

SpaltschweiBung Spitzenziindung
!

|7'
s

Bolzenuberstand 1,5 mm

Werkstlick

Die Oberkante des Flansches muss mit der Oberkante des Werkstiicks
eine Ebene bilden.

KontaktschweiRung Spitzenziindung

Werkstlck

Bolzenlberstand
Auswahl Langenanschlag eine Stufe kurzer als Standard

z. B. Bolzenlange 12 >
Langenanschlag 10

Die Oberkante des Flansches muss 2 mm unterhalb der Oberkante des
Werkstucks liegen.

26
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Ermitteln des Uberstandes - Hubziindung

Fur das Hubziindungsbolzenschwei3en der Bolzentypen PD, UD, ID werden folgen-
de Werte der Einstellung empfohlen:

Bolzen-@ in mm Uberstand in mm
5 2,5
6 3,0
7 3,2
8 3,5
10 4.0
12 4.4

BolzenschweiBung Hubziindung

I

£
€
~

Werkstick ——————

Bolzenlberstand

Auswahl Langenanschlag eine Stufe kurzer als Standard
z. B. Bolzenlange 12 >

Langenanschlag 10
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10.3  Ausriusten des SchweilRkopfes

Q € Schalten Sie das BolzenschweiBgerat aus und stecken Sie den Luft-
anschluss (blau) ab, bevor Sie den SchweiBkopf ausristen!

3 - Luftauslass schwarz

4 - Luftauslass blau

5 - Anschluss Drucklufteingang

Im Lieferumfang des Automatik-SchweilRkopfes ist eine Ausristung Ihrer Wahl ent-
halten, bestehend aus:

Pos: Anzahl Bezeichnung Bestell-Nr.
6 1 Bolzenhalter *)

7 1 Uberwurfmutter 80-07-564
8 1 Flhrungshilse *)

9 1 Langenanschlag *)

10 1 StoRel *)

11 1 Einwurfkolben 80-07-567
12 1 Halter fur Einwurfrohr 88-10-433
13 1 Betatigungsstift komplett

14 1 Einwurfrohr *)

15 1 Stift 2 mm 80-10-208

1

Steckschliissel SW 17 80-40-085

*) Auswahl nach Typ und Abmessung des Schweil3elementes
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fur Bolzenlénge bis
ca. 12 mm:

Ausriistteil manuell

Ausriistteile manuell und Automatik

L
- h Cm:gl
i )

== o

@ | =Innen-@ @ | = Innen-@ @ | = Innen-@
L=21mm
fur Bolzenlange ab
ca. 12 mm:
L
TA

L=21mm
Bolzen- Pos. 10 Pos. 9 Pos. 8 Pos. 14 Pos. 6
abmessung
@ x Lange StoRel Aulen-@ Langen- Lange Fuhrungs- Innen-@ Einwurfrohr Innen-@ Bolzen- Innen-@
in mm @ Ain mm anschlag Lin mm hiilse @ |in mm manuell @ lin mm halter @ lin mm
3x8 84-40-531 2,5 80-07-782 40 80-07-761 53 80-07-801 53 84-50-003 55
3x10 84-40-531 25 80-07-783 42 80-07-761 53 80-07-801 53 84-50-003 55
3x12 84-40-531 2,5 80-07-784 44 80-07-761 53 80-07-801 53 84-50-003 55
3x15 84-40-531 25 80-07-785 47 80-07-761 53 80-07-801 53 84-50-003 55
3x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-762 6,3 80-07-802 6,3 84-50-003 55
3x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-762 6,3 80-07-802 6,3 84-50-003 55
3x30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-003 55
3x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-003 55
3x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-003 55
4x8 84-40-531 2,5 80-07-782 40 80-07-762 6,3 80-07-802 6,3 84-50-004 6,5
4x10 84-40-531 25 80-07-783 42 80-07-762 6,3 80-07-802 6,3 84-50-004 6,5
4x12 84-40-531 25 80-07-784 44 80-07-762 6,3 80-07-802 6,3 84-50-004 6,5
4x15 84-40-531 2,5 80-07-785 47 80-07-762 6,3 80-07-802 6,3 84-50-004 6,5
4x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-763 73 80-07-803 73 84-50-004 6,5
4x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-763 73 80-07-803 73 84-50-004 6,5
4 x30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-004 6,5
4 x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-004 6,5
4 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-004 6,5
5x8 84-40-531 25 80-07-782 40 80-07-763 73 80-07-803 73 84-50-005 75
5x10 84-40-531 2,5 80-07-783 42 80-07-763 73 80-07-803 73 84-50-005 75
5x12 84-40-531 2,5 80-07-784 44 80-07-763 7,3 80-07-803 73 84-50-005 75
5x15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-763 73 80-07-803 73 84-50-005 75
5x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-005 75
5x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-005 75
5x30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-005 75
5x 35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-005 75
5x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-005 75
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fiir Bolzen-@ > 5 mm

e
© )

=1 ) Jel

L=21mm @, = Innen-@ @, = Innen-@ @ | = Innen-J
Bolzen- Pos. 10 Pos. 9 Pos. 8 Pos. 14 Pos. 6
abmessung
@ x Lange StoRel Aulen-@ Langen- Lange Fuihrungs- Innen-@ Einwurfrohr | Innen-@ | Bolzenhalter Innen-&
in mm @ Ain mm anschlag Lin mm hillse @ lin mm manuell @ lin mm @ lin mm
6x8 84-40-561 4,6 80-07-782 40 80-07-764 8,3 80-07-804 8,3 84-50-006 8,5
6x10 84-40-561 4.6 80-07-783 42 80-07-764 8,3 80-07-804 8,3 84-50-006 8,5
6x12 84-40-561 4,6 80-07-784 44 80-07-764 8,3 80-07-804 8,3 84-50-006 8,5
6x15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-764 8,3 80-07-804 8,3 84-50-006 8,5
6 x 20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-006 8,5
6 x 25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-006 8,5
6 x 30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-006 8,5
6 x 35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-006 8,5
6 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-006 8,5
5
7,1x10 84-40-561 4,6 80-07-783 42 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-071 9,5
71x12 84-40-561 4,6 80-07-784 44 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-071 9,5
7,1x15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-071 9,5
7,1x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-071 9,5
7,1x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-071 9,5
7,1x30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-071 9,5
7,1x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-071 9,5
7,1 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-071 9,5
8x10 84-40-561 4,6 80-07-783 42 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-008 9,5
8x12 84-40-561 4,6 80-07-784 44 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-008 9,5
8x15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-765 10,3 80-07-805 10,3 84-50-008 9,5
8x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-008 9,5
8x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-008 9,5
8x 30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-008 9,5
8x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-008 9,5
8 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-07-806 10,3 84-50-008 9,5

(I

@ Beachten Sie bei der Auswahl der Ausristteile die Hinweise aus dem

Kapitel 70.2 Arbeitsposition einstellen - Ermitteln des Uberstandes
(siehe Seite 26).
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Ausriistteil Automatik

fiir Bolzenlange bis
ca. 12 mm:

= ler =1 1)ie i_’i_ii

@, = Innen-@ @, = Innen-@ @ | = Innen-&
L=21mm
fur Bolzenlange ab
ca. 12 mm:
L
aA

L=21mm
Bolzen- Pos. 10 Pos. 9 Pos. 8 Pos. 14 Pos. 6
abmessung
@ x Lange StoRel AuBen-@ Langen- Lange Fihrungs- Innen-@ Einwurfrohr | Innen-@ | Bolzenhalter Innen-@
in mm @ Ain mm anschlag Lin mm hiilse @ lin mm VBZ @ lin mm @ lin mm
3x8 84-40-531 25 80-07-782 40 80-07-761 53 80-08-161 53 84-50-003 55
3x10 84-40-531 25 80-07-783 42 80-07-761 53 80-08-161 53 84-50-003 55
3x12 84-40-531 25 80-07-784 44 80-07-761 53 80-08-161 53 84-50-003 55
3x15 84-40-531 2,5 80-07-785 47 80-07-761 53 80-08-161 53 84-50-003 55
3x20 84-40-561 46 80-07-786 52 80-07-762 6,3 80-08-162 6,3 84-50-003 55
3x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-762 6,3 80-08-162 6,3 84-50-003 55
3x30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-003 55
3x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-003 55
3 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-003 55
4x8 84-40-531 2,5 80-07-782 40 80-07-762 6,3 80-08-162 6,3 84-50-004 6,5
4x10 84-40-531 25 80-07-783 42 80-07-762 6,3 80-08-162 6,3 84-50-004 6,5
4x12 84-40-531 25 80-07-784 44 80-07-762 6,3 80-08-162 6,3 84-50-004 6,5
4x15 84-40-531 25 80-07-785 47 80-07-762 6,3 80-08-162 6,3 84-50-004 6,5
4x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-763 73 80-08-163 73 84-50-004 6,5
4x25 84-40-561 46 80-07-787 57 80-07-763 7.3 80-08-163 73 84-50-004 6,5
4x30 84-40-561 46 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-004 6,5
4x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-004 6,5
4 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-004 6,5
5x8 84-40-531 2,5 80-07-782 40 80-07-763 7,3 80-08-163 73 84-50-005 75
5x10 84-40-531 2,5 80-07-783 42 80-07-763 7.3 80-08-163 73 84-50-005 75
5x12 84-40-531 25 80-07-784 44 80-07-763 7,3 80-08-163 73 84-50-005 7,5
5x 15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-763 73 80-08-163 73 84-50-005 75
5x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-005 75
5x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-005 75
5x30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-005 75
5x35 84-40-561 46 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-005 7,5
5x 40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-005 75
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fiir Bolzen-@ > 5 mm

e
© )

=1 ) Jel

k=21 mm @, = Innen-@ @, = Innen-@ @ | = Innen-@
Bolzen- Pos. 10 Pos. 9 Pos. 8 Pos. 14 Pos. 6
abmessung
@ x Lange StoRel Aulen-@ Langen- Lange Fuihrungs- Innen-@ Einwurfrohr | Innen-@ | Bolzenhalter Innen-&
in mm @ Ain mm anschlag Lin mm hillse @ lin mm VBZ @ lin mm @ lin mm
6x8 84-40-561 4,6 80-07-782 40 80-07-764 8,3 80-08-164 8,3 84-50-006 8,5
6x10 84-40-561 4.6 80-07-783 42 80-07-764 8,3 80-08-164 8,3 84-50-006 8,5
6x12 84-40-561 4,6 80-07-784 44 80-07-764 8,3 80-08-164 8,3 84-50-006 8,5
6x15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-764 8,3 80-08-164 8,3 84-50-006 8,5
6 x 20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-006 8,5
6 x 25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-006 8,5
6 x 30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-006 8,5
6 x 35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-006 8,5
6 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-006 8,5
7,1x10 84-40-561 4,6 80-07-783 42 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-071 9,5
71x12 84-40-561 4,6 80-07-784 44 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-071 9,5
7,1x15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-071 9,5
7,1x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-071 9,5
7,1x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-071 9,5
7,1x30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-071 9,5
7,1x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-071 9,5
7,1 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-071 9,5
8x10 84-40-561 4,6 80-07-783 42 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-008 9,5
8x12 84-40-561 4,6 80-07-784 44 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-008 9,5
8x15 84-40-561 4,6 80-07-785 47 80-07-765 10,3 80-08-165 10,3 84-50-008 9,5
8x20 84-40-561 4,6 80-07-786 52 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-008 9,5
8x25 84-40-561 4,6 80-07-787 57 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-008 9,5
8x 30 84-40-561 4,6 80-07-788 62 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-008 9,5
8x35 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-008 9,5
8 x40 84-40-561 4,6 80-07-789 67 80-07-766 10,3 80-08-981 10,3 84-50-008 9,5

(I

@ Beachten Sie bei der Auswahl der Ausristteile die Hinweise aus dem

Kapitel 70.2 Arbeitsposition einstellen - Ermitteln des Uberstandes
(siehe Seite 26).
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€ Wahlen Sie die fir Ihr Schweillelement passenden
Umrastteile.

@ Schrauben Sie die Uberwurfmutter (Pos. 7) mit dem
Steckschlussel SW 17 vom Einwurfkolben (Pos. 11)
ab.

€ Geben Sie mit Luftanschluss B einen kurzen Luft-
impuls auf den Automatik-Schweil3kopf, damit die
Kolbenstange (Pos. 17) die vordere Endlage er-
reicht. (Befindet sich eine Ausrustung im Automatik-
Schweilikopf, wird diese ausgedrickt.)

€ Stecken Sie den Stift (Pos. 15) in die Querbohrung
der Kolbenstange und drehen den StéRel (Pos. 10)
mit einer Zange vorsichtig fest.

€ Schrauben Sie den Langenanschlag (Pos. 9) mit
dem Stift (Pos. 15) auf die Fuhrungshulse (Pos. 8).

@ Schieben Sie die Einheit (Pos. 8/9) in den Einwurf-
kolben. Die lagerichtige Position wird durch den
FUhrungsstift im Einwurfkolben und der Nut in der
FUhrungshilse gewahrleistet.

@ € Achten Sie darauf, dass bei richtiger Montage die Einheit (Pos. 8/9) kom-
plett im Einwurfkolben (Pos. 11) steckt.

€ Setzen Sie den Bolzenhalter (Pos. 6) in den Einwurfkolben (Pos. 11) und befesti-
gen diesen mit der Uberwurfmutter (Pos. 7).
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Empfohlene Anzugsmomente:
Spannmutter (Pos. 18, Bestell-Nr. 80-07-565):

Anzugsmoment: 22 Nm

Uberwurfmutter (Pos. 7, Bestell-Nr. 80-07-564):

Anzugsmoment: 14 Nm

H

@ Eine lockere Uberwurfmutter fiihrt zur Beschadigung des Bolzenhal-
ters, des Einwurfkolbens und der Uberwurfmutter.

@ Driicken Sie den Betatigungsstift (Pos. 13) und stecken das Einwurfrohr
(Pos. 14) in den Halter (Pos. 12). Achten Sie darauf, dass der Betatigungsstift
wieder in Ruhestellung federt, dann ist das Einwurfrohr lagerichtig eingesetzt und
gesichert.

€ Nun konnen Sie den Luftanschluss blau anstecken.
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10.4 SchweiBparameter einstellen

Abhub und Federkraft sind u.a. abhangig vom verwendeten Werkstlck, von den
verwendeten Schweilielementen und deren Durchmesser sowie vom eingesetzten
Schweildverfahren.

Die Angaben in der nachfolgenden Tabelle sind Richtwerte.

€ Wahlen Sie die fiir Inr Werkstiick maRgeblichen Parameter fiir Abhub und Feder-
kraft aus.
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Spitzenziindung mit Spalt

(I

€ Achten Sie darauf, dass Sie die Druckfeder (Bestell-Nr. 80-10-400) fir

das Spaltschweilverfahren eingelegt haben und der Kippschalter fir den
Magneten auf Stellung ON ist.

Bei Nichtbeachtung erhalten Sie mangelhafte Schweilergebnisse.

BolzenschweiBgersite CDMi 2402 *) /‘CDMi 3202/ SCD 3201/
CDi 1502 Autom.
Werkstoff Durchmesser SchweiRelemente Schweilparameter
Schweilelemente
metrisch KAH 412
PT UT IT Abhub Fe?derkraft
in mm in mm
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweigeeignet) unlegiert
4.8 (schweillgeeignet) M3, 3 mm - 2,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm - 2,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 2,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 2,0 5
4.8 (schweilRgeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 2,0 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) verzinkt
4.8 (schweil3geeignet) M3, 3 mm -- 1,0 5
4.8 (schweil’geeignet) M4, 4 mm -- 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,0 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) legiert
A2-50 M3, 3 mm - 2,0 5
A2-50 M4, 4 mm - 2,0 5
A2-50 M5, 5 mm 5 mm, M3 2,0 5
A2-50 M6, 6 mm 6 mm, M4 2,0 5
A2-50 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 2,5 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) legiert
Cuzn37 M3, 3 mm - 2,0 5
Cuzn37 M4, 4 mm - 2,0 5
Cuzn37 M5, 5 mm 5 mm, M3 2,0 5
CuZn37 M6, 6 mm 6 mm, M4 2,0 5
CuzZn37 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 2,5 5
Werkstoff Werkstiick: Aluminium
AlMg3 M3, 3 mm - 2,5 5
AlMg3 M4, 4 mm - 2,5 5
AlMg3 M5, 5 mm 5 mm, M3 3,0 5
AlMg3 M6, 6 mm 6 mm, M4 3,5 5
AlMg3 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 4,0 5
*) 99000 mF
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Spitzenziindung mit Kontakt

(I

@ Stellen Sie den Abhub auf ,,Maximum®.

Damit wird eine ausreichende Kolbenbewegung (Federweg) gewahrleistet.

€ Achten Sie darauf, dass Sie die Druckfeder (Zubehor, Bestell-Nr.

80-40-695) fur das KontaktschweilRverfahren eingelegt haben und der
Kippschalter fir den Magneten auf Stellung OFF ist.

Bei Nichtbeachtung erhalten Sie mangelhafte Schweil3ergebnisse.

Bolzenschweil3gerate

CDMi 2402 *) / CDMi 3202 / SCD 3201/
CDi 1502 Autom.

Werkstoff Durchmesser SchweilRelemente Schweillparameter
Schweilelemente metrisch KAH 412
PT UT T Fe:tderkraft
in mm
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) unlegiert
4.8 (schweil’geeignet) M3, 3 mm - 10
4.8 (schweil’geeignet) M4, 4 mm - 10
4.8 (schweil’geeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 10
4.8 (schweil’geeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 10
4.8 (schweil’geeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 10
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweigeeignet) verzinkt
4.8 (schweil’geeignet) M3, 3 mm - 10
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm -- 10
4.8 (schweillgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 10
4.8 (schweillgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 10
4.8 (schweillgeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 10
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) legiert
A2-50 M3, 3 mm - 10
A2-50 M4, 4 mm - 10
A2-50 M5, 5 mm 5 mm, M3 10
A2-50 M6, 6 mm 6 mm, M4 10
A2-50 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 10
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) legiert
Cuzn37 M3, 3 mm - 10
CuzZn37 M4, 4 mm - 10
Cuzn37 M5, 5 mm 5 mm, M3 10
Cuzn37 M6, 6 mm 6 mm, M4 10
CuzZn37 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 10
*) 99000 mF

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers

37



10 SchweiBkopf vorbereiten
HBS

BolzenschweiRgerite CDMi 2402 *) / CDMi 3202 / SCD 3201 /
2 CDi 1502 Autom.
Werkstoff Durchmesser SchweiRelemente Schweilparameter
Schweillelemente .
metrisch KAH 412
PT UT IT ngerkraft
in mm
Werkstoff Werkstiick: Aluminium
AlMg3 M3, 3 mm - 10
AlMg3 M4, 4 mm - 10
AlMg3 M5, 5 mm 5 mm, M3 10
AlMg3 M6, 6 mm 6 mm, M4 10
AlMg3 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 10
*) 99000 mF
38 ©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers



10 SchweiBkopf vorbereiten

HBS
N~

BolzenschweiBen mit Hubziindung unter Schutzgas

€ Achten Sie darauf, dass Sie die Druckfeder (Bestell-Nr. 80-10-400) fur
[@ das Spaltschweillverfahren eingelegt haben und der Kippschalter fir den
Magneten auf Stellung ON ist.

Bei Nichtbeachtung erhalten Sie mangelhafte Schweilergebnisse.

BolzenschweilRgerate ARC 800 *) / ARC 1550 *)
Werkstloff Durchmesser SchweilRelemente Schweil3parameter
Schweillelemente metrisch KAH 412
PT. UT T Abhub Fe?derkraft
in mm in mm
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweigeeignet) unlegiert
4.8 (schweillgeeignet) M3, 3 mm -- 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm -- 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 1,0 5
4.8 (schweiligeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,5 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) verzinkt
4.8 (schweillgeeignet) M3, 3 mm - 1,2 5
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm - 1,2 5
4.8 (schweillgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 1,4 5
4.8 (schweillgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 1,4 5
4.8 (schweillgeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 2,0 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) legiert
A2-50 M3, 3 mm - 1,0 5
A2-50 M4, 4 mm - 1,0 5
A2-50 M5, 5 mm 5 mm, M3 1,0 5
A2-50 M6, 6 mm 6 mm, M4 1,0 5
A2-50 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,5 5
*) nur einsetzbar bei Automatik-Version
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Bolzenschweifen mit Hubziindung

€ Achten Sie darauf, dass Sie die Druckfeder (Bestell-Nr. 80-10-400) fir
[@ das Spaltschweilverfahren eingelegt haben und der Kippschalter fir den
Magneten auf Stellung ON ist.

Bei Nichtbeachtung erhalten Sie mangelhafte Schweilergebnisse.

Bolzenschweillgerate IT50/1T90/IT 1002
Werkst.off Durchmesser SchweilRelemente Schweil3parameter
Schweillelemente metrisch KAH 412
PT.UT IT Abhub Fe.derkraft
In mm In mm
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweigeeignet) unlegiert
4.8 (schweillgeeignet) M3, 3 mm - 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm - 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 1,2 5
4.8 (schweillgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 1,4 5
4.8 (schweillgeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,6 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiRgeeignet) verzinkt
4.8 (schweillgeeignet) M3, 3 mm - 1,2 5
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm - 1,2 5
4.8 (schweillgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 1,4 5
4.8 (schweillgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 1,8 5
4.8 (schweillgeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 2,0 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) legiert
A2-50 M3, 3 mm -- 1,0 5
A2-50 M4, 4 mm -- 1,0 5
A2-50 M5, 5 mm 5 mm, M3 1,2 5
A2-50 M6, 6 mm 6 mm, M4 1,4 5
A2-50 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,6 5
Werkstoff Werkstiick: Aluminium
AlMg3 M3, 3 mm - 1,2 5
AlMg3 M4, 4 mm - 1,2 5
AlMg3 M5, 5 mm 5 mm, M3 1,4 5
AlMg3 M6, 6 mm 6 mm, M4 1,6 5
AlMg3 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,8 5
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Bolzenschweifen mit Hubziindung (Short Cycle)

€ Achten Sie darauf, dass Sie die Druckfeder (Bestell-Nr. 80-10-400) fur
[@ das Spaltschweillverfahren eingelegt haben und der Kippschalter fir den
Magneten auf Stellung ON ist.

Bei Nichtbeachtung erhalten Sie mangelhafte Schweilergebnisse.

Bolzenschweil3gerate SCD 3201
Werkstloff Durchmesser Schweilelemente Schweilparameter
Schweillelemente metrisch KAH 412
PT. UT T Abhub Fe?derkraft
in mm in mm
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweigeeignet) unlegiert
4.8 (schweillgeeignet) M3, 3 mm - 1,0 5
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm - 1,0 5
4.8 (schweilgeeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 1,0 5
4.8 (schweilgeeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 1,0 5
4.8 (schweil’geeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,5 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) verzinkt
4.8 (schweilgeeignet) M3, 3 mm - 1,2 5
4.8 (schweillgeeignet) M4, 4 mm - 1,2 5
4.8 (schweil’geeignet) M5, 5 mm 5 mm, M3 1,4 5
4.8 (schweil’geeignet) M6, 6 mm 6 mm, M4 1,6 5
4.8 (schweilgeeignet) M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,8 5
Werkstoff Werkstiick: Stahl (schweiBgeeignet) legiert
A2-50 M3, 3 mm - 1,0 5
A2-50 M4, 4 mm - 1,0 5
A2-50 M5, 5 mm 5 mm, M3 1,2 5
A2-50 M6, 6 mm 6 mm, M4 1,4 5
A2-50 M8, 7,1 mm 7,1 mm, M5 1,6 5
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Detail Gehausedeckel

A - Abschlusskappe B - Federkraft-Einstellschraube
C - Anzeige Federkraft D - Abhub-Einstellschraube
E - Anschlussgehduse F - Anzeige Abhub

G - Sicherungsschraube Hohenverstellung H - Hohenverstellung
| - Kippschalter fir Magnet

42
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Federkraft einstellen

€ Fahren Sie die Z-Achse (im Einrichtbetrieb) in Grundstellung.

€4 Nehmen Sie die Abschlusskappe ab.

B @ Stellen Sie die Federkraft entsprechend lhrer SchweilRparameter ein
(z. B. Federkraft = 5 mm).
S TNAT . . . .
050 @ Drehen Sie dazu die Federkraft-Einstellschraube B mit einem Steck-

schlissel SW 17 auf den einzustellenden Wert.

gg % Der Skala liegt eine Noniusteilung zugrunde.

0,5 auf der Skala bedeutet: Je 0,5 mm Federkraft eine halbe Umdrehung
an der Einstellschraube:

Oberer Wert Lg

fir Vorkommastellen =

@ 5 i _Mittlerer Wert

@ = fir Nachkommastellen

Die aktuell vorhandene Federkraft wird an der Anzeige —) 5
zur Federkraft-Einstellung angezeigt, in diesem Beispiel 0
5 mm. O E

€ Setzen Sie die Abschlusskappe auf.
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Uberstand einstellen

@ Legen Sie das Werkstick ein.

@ Stellen Sie sicher, dass sich ein SchweiRelement im Bolzenhalter befindet.

@ Stellen Sie die Anzeige mittels der 0/ON-Taste auf 0,00.

€ Fahren Sie die Z-Achse (im Einrichtbetrieb) in Arbeitsposition.

Der eingestellte Wert wird am Display als negativer Wert
angezeigt.

@ Stellen Sie den Uberstand entsprechend Ihrer SchweiRaufgabe ein
(z. B. Uberstand = 2,5 mm).

€ Lockern Sie dazu die Sicherungsschraube flr die Hohenverstellung G.

@ Drehen Sie nun die Hohenverstellung H mit einem Steckschlissel
SW 17 auf den einzustellenden Wert.

Der eingestellte Wert wird am Display angezeigt.

@ Sichern Sie den eingestellten Wert, indem Sie die Sicherungsschraube
wieder fest drehen.

@ Stellen Sie mittels der 0/ON-Taste die Anzeige wieder auf
0,00.

44

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers



10 SchweiBkopf vorbereiten

HBS
N~

Abhub einstellen

€ Nehmen Sie die Abschlusskappe ab.

€ Stellen Sie den Abhub entsprechend Ihrer Schweilparameter ein (z. B.
Abhub = 3,5 mm).

@ Driicken Sie dazu die Bewegungseinheit (I) bis zum Anschlag nach
oben.

Der aktuell vorhandene Abhub wird am Display als negativer
Wert angezeigt.

/@ ®\‘ € Drehen Sie nun die Abhub-Einstellschraube D auf den einzustellenden
\ Wert.
7 ' Der eingestellte Wert wird am Display als negativer Wert
angezeigt.
D

@ Setzen Sie die Abschlusskappe auf.

Der Abhub muss bei jeder Werkstlick- oder Bolzenanderung tiberpriift

l@ werden.

€ Beachten Sie beim Einstellen des Abhubes die Hinweise aus dem
[@’ Kapitel 70.2 Arbeitsposition einstellen - Ermitteln des Uberstandes

(siehe Seite 26).

@ Prifen Sie den Automatik-SchweilRkopf vor jedem Arbeitsbeginn auf Leichtgan-
gigkeit der Funktionseinheit durch manuelle Einfederung des Bolzenhalters in

axialer Richtung.
@ Entfernen Sie Schweil3spritzer vom Bolzenhalter und Einwurfkolben.
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Batterie ausschalten

[@. Sie kdnnen die effektive Nutzungsdauer der Batterie verlangern, indem Sie
sie abschalten, nachdem Sie den Schweiltkopf vorbereitet haben.

@ Driicken Sie den Betatiger fiir ,0 / ON“ neben der Anzei-
ge fur ca. 2 Sekunden nach links.

Die Anzeige erlischt kurz, schaltet dann auf ,OFF*“ um und

/ 0/ON erlischt wieder.

P Damit verhindern Sie, dass sich die Batterie entladt, ohne
‘l ﬁh gebraucht zu werden.

e

@ Driicken Sie den Betatiger fir ,,0 / ON* kurz nach links, um das Display wieder
einzuschalten.
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11 Schweiflen

HBS-Bolzenschweillgeriites.

@ @ Arbeiten Sie nach der Original-Betriebsanleitung des
2 Gefahr durch nicht bestimmungsgemaRe Verwendung

€ Verwenden Sie den Schweil3kopf ausschlieBlich fiir das Bolzenschweilten
mit Spitzenzundung und Hubzindung und nur in Verbindung mit Bolzen-
schweillgeraten des Herstellers:

HBS
~.

HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Stralze 18
85221 Dachau

DEUTSCHLAND
@ Priifen Sie auf jeden Fall in der Betriebsanleitung lhres Bolzenschweil3ge-
rates, ob dieser Schweilikopf verwendet werden darf.
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12 Fehlererkennung und -behebung

A

Gefahr durch unzureichend qualifiziertes Bedienpersonal

@ Fihren Sie an Ihrem Bolzenschweilgerat bzw. Schweiltkopf nur die hier
beschriebenen Arbeiten durch.

€ Reparaturarbeiten diirfen nur durch Fachpersonal durchgefiihrt werden.

€ Informieren Sie lhren Fachhandler oder lhre Instandhaltungsabteilung.

Fehler

Méogliche Ursache

Fehlerfindung

Fehlerbehebung

Durchfiihrung

Schweillelemente
halten nicht

Falsche Schweil3para-
meter gewahlt

Uberpriifung der Ein-
stellungen am Bolzen-
schweilRgerat

Uberpriifung des Abhubs
am Schweilkopf

Andern der eingestell-
ten Parameter

Andern der eingestell-
ten Parameter

Eingewiesenes
Personal

Eingewiesenes
Personal

Eintauchgeschwindigkeit | Uberpriifung, ob Reinigen oder austau- | Ausgebildetes
des SchweilRelements Schweil3kolben und schen®) Fachpersonal
zu langsam Linearlager leichtgangig

sind*)

Schmorstellen am auf-
geschweildten Schweil3-
element

Bolzenhalter ist ver-
schlissen

Bolzenhalter auf
moglichen Verschleily
Uberpriifen

Bolzenhalter wechseln

Eingewiesenes
Personal

Schweillkopf schweildt
nicht

Steuerkabel ist defekt
(bei vorhandenem Kon-
taktsignal am Bolzen-
schweilgerat)

Ausloseschalter ist
defekt (bei vorhande-
nem Kontaktsignal am
Bolzenschweiltgerat)

Schweil3stromkabel de-
fekt (kein Kontaktsignal
am BolzenschweilRgerat)

Steuerkabel am Steu-
erkabelstecker (Pin 3
und 4) bei gedrlickter
Schweillkopftaste auf
elektrischen Durchgang
prufen®)

Steuerkabel an der
Steuerkabelbuchse (Pin
3 und 4) bei gedriickter
Schweillkopftaste auf
elektrischen Durchgang
prifen*)

Prifung auf ordnungs-
gemafen Anschluss des
Schweillstromkabels am
BolzenschweilRgerat

Schweil}stromkabel auf
elektrischen Durchgang
prifen*)

Kein Signal:
Steuerkabel wechseln®)

Kein Signal:
Mikroschalter wech-
seln®)

Schweillstromkabel
anschlief3en

Kein Durchgang:
Schweilstromkabel
und/oder Verbindungs-
kabel erneuern®)

Ausgebildetes
Fachpersonal

Ausgebildetes
Fachpersonal

Eingewiesenes
Personal

Ausgebildetes
Fachpersonal
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Fehler Méogliche Ursache Fehlerfindung Fehlerbehebung Durchfiihrung
SchweilRkopf schweildt | Masseanschluss defekt | Priifung auf ordnungs- Massekabel anschlie- | Eingewiesenes
nicht (kein Kontaktsignal am | gemafen Anschluss Ren Personal
Bolzenschweiltgerat) des Massekabels am
Werkstiick
Massekabel auf elek- Kein Durchgang: Ausgebildetes
trischen Durchgang Massekabel erneuern®) | Fachpersonal
prifen®)
Bolzenschweillgerat Folgen Sie den Hinwei- | Reparatur erforderlich | Werksservice oder
defekt sen des angeschlosse- autorisierte Werks-
nen Bolzenschweilge- vertretung
rates
Mit *) gekennzeichnete Arbeiten diirfen nur von Elektro-Fachpersonal
@ durchgefiihrt werden!

@ Setzen Sie sich mit unserer Serviceabteilung in Verbindung, falls keine
der genannten MalRnahmen zum Erfolg fuhrt.

€ Verwenden Sie zum Einschicken des Bolzenschweillgerates bzw. des
BolzenschweilRkopfes den Reparaturschein im Anhang.
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13 Warten und Pflegen

2 Gefahr durch elektrischen Strom

€ Flhren Sie niemals Wartungs- und Pflegearbeiten an lhrem SchweilRkopf
durch, wenn er noch am Bolzenschweiflgerat angeschlossen ist.

@ Stecken Sie vorher den Schweil3kopf am Bolzenschweil3gerat aus.

2 Gefahr durch unzureichend qualifiziertes Bedienpersonal

€ Fihren Sie an lhrem SchweilRkopf nur die hier beschriebenen Arbeiten
durch.

@ Reparaturarbeiten diirfen nur durch Fachpersonal durchgefiihrt werden.

@ Informieren Sie Ihren Fachhandler oder lhre Instandhaltungsabteilung.

13.1  Reinigen

€ Reinigen Sie das Gehause lhres Schweil’kopfes bei Bedarf mit einem leicht
feuchten Tuch.

€ Verwenden Sie zur Reinigung keine Losungsmittel.

Diese kdnnen die verwendeten Kunststoffkomponenten beschadigen.

@ Schalten Sie den Netzschalter des Bolzenschweillgerates aus und ste-
cken Sie den Schweil3kopf ab, bevor Sie Reinigungsarbeiten am Automa-
tik-SchweilRkopf durchflihren.

€ Verwenden Sie zur Reinigung keine Druckluft.

© © ©

Aufgewirbelte Schmutzpartikel kdnnten eingeatmet werden.

Die nachfolgende Wartungsempfehlung kann nicht die jeweilige besondere Situation
Ihres Betriebes bertcksichtigen.

[@’ @ Erstellen Sie daher eine betriebsinterne Wartungsanweisung.
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13 Warten und Pflegen

5 5
< o
8 & 2 & &
Wartungsempfeh- s T W oM | &M Durchzufﬁr!- Durchfiihrung
lung rende Arbeiten
Strom- und Steuer- X Auf festen Sitz | Eingewiesenes
kabelanschlisse Uberprifen Personal
Bolzenhalter X Eingewiesenes
Personal
FUhrungshilse X Eingewiesenes
Personal
StoRel X Eingewiesenes
Personal
Einwurfrohr X Eingewiesenes
Personal
Langenanschlag X Eingewiesenes
Personal
Zufihrschlauch X - Uberpriifen Eingewiesenes
auf Knick Personal
- fester Sitz des
Zuflhrschlau-
ches in der
Schlauchkupp-
lung
- Uberpriifen
auf Verschleil
Reinigen Automatik- X Mit Staubsau- |Eingewiesenes
Schweil3kopf ger oder mit Personal
Tuch reinigen,
auf keinen Fall
mit Pressluftrei-
niger
Einstellung Automa- X Eingewiesenes
tik-SchweilRkopf Personal
Kolbenstange sau- X mit Amblygon | Eingewiesenes
bern und fetten TA 15/2 Personal
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13.2 Kontrollieren und Priifen

@ Kontrollieren Sie vor jedem Gebrauch den Bolzenhalter.

€ Wechseln Sie den Bolzenhalter, wenn Sie Schmorstellen am Schweiltelement
und/oder am Bolzenhalter feststellen.

€ Kontrollieren Sie vor jedem Gebrauch den Faltenbalg am vorderen Teil des
Automatik-SchweilRkopfes auf richtige Montage und/oder Beschadigungen.

€ Arbeiten Sie niemals mit beschadigtem oder nicht korrekt sitzendem
Faltenbalg.

So sichern Sie eine lange Lebensdauer lhres Schweilikopfes.

@ Informieren Sie Ihren Fachhandler oder lhre Instandhaltungsabteilung,
falls Sie Beschadigungen feststellen.

@ Prifen Sie vor jedem Gebrauch, ob die Typenbezeichnungen und Einstellhilfen
am Schweil3kopf noch lesbar sind.

€ Saubern Sie die Kennzeichnungen bei Verschmutzung.

€ Erneuern Sie nicht mehr lesbare oder beschadigte Kennzeichnungen.
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13.3  Ausriistung entfernen

€ Fahren Sie den Schweil3kopf in eine geeignete
Arbeitsposition.

@ Schalten Sie die CNC-Anlage aus.

@ Stecken Sie den blauen Luftschlauch am Bolzen-
schweil}gerat ab.

@ Schrauben Sie die Uberwurfmutter (Pos. 7) mit
einem Steckschlissel SW 17 (Pos. 16) ab.

€ Entnehmen Sie den Bolzenhalter (Pos. 6).

@ Geben Sie einen kurzen Luftimpuls auf den blau-
en Luftschlauch und treiben Sie damit die Fuh-
rungshilse (Pos. 8) und den Langenanschlag
(Pos. 9) aus.

@ Driicken Sie den Betatigungsstift (Pos. 13) und
ziehen Sie das Einwurfrohr (Pos. 14) heraus.

7
\@ 6
€ Erneuern Sie defekte oder verschlissenene Ausriistungsteile.

€ Achten Sie besonders auf Verschmutzungen in den Teilen 8, 9 und 14.

Verschmutzungen kénnen dazu fihren, dass kein Bolzen in den Bolzenhalter gefor-
dert wird.
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13.4

SchweiBkopf abnehmen

[ =

€ Fahren Sie den Schweilkopf in eine geeignete
Arbeitsposition.

@ Schalten Sie die CNC-Anlage aus.
@ Losen Sie alle Anschliisse am Schweif3kopf.

@ Losen Sie die Schraube fir die Schwalben-
schwanz-Halterung (Pos. 198).

€ Nehmen Sie den Schweiltkopf ab.

54
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13.5 Batterie der Anzeigeelektronik wechseln
Im Schweilkopf ist eine Batterie CR 2032 3 Volt fUr die Anzeigeelektronik einge-
baut.

Die Batterielebensdauer betragt bei normaler Verwendung (2000 Arbeitsstunden pro
Jahr) ca. zwei Jahre. Das Ende der Batterielebensdauer wird mit dem Aufleuchten
des Zeichens ,B“ am Display des Schweil3kopfes angezeigt. Danach verbleiben
noch einige Stunden zum Gebrauch.

FUr den Batteriewechsel bendtigen Sie eine Batterie CR 2032 3 Volt (Bestell-Nr.
80-50-955) und eine Fixierscheibe (Bestell-Nr. 88-11-427) aus doppelseitigem Kle-
beband @ 8 mm.

l@ Alle mechanisch eingestellten Werte bleiben nach dem Erldschen der Dis-
playanzeige erhalten.

Batterie am ausgebauten SchweilRkopf wechseln
@ Entfernen Sie die vier Senkschrauben (Pos. 182) an den Seiten.

€ Schieben Sie das Anschlussgehause (Pos. 180) vorsichtig nach oben.

€ Schrauben Sie die Zylinderkopfschraube (Pos. 151) heraus und nehmen das
komplette Anzeigegehause (Pos. 150) ab.

€ Entfernen Sie die Fixierscheibe (Pos. F).

@ Schieben Sie seitlich die verbrauchte Batterie (Pos. 146) heraus.

182

146
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@ Legen Sie die neue Batterie ein.

I]@’ @ Achten Sie beim Einsetzen der Batterie darauf, dass die Polkennzeich-
nung ,+“ nach vorne weist.

@ Fixieren Sie die Batterie mit der Fixierscheibe (Pos. F).
€ Bauen Sie den Schweil3kopf in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen.

€ Bauen Sie nun den SchweilRkopf wieder in die CNC-Anlage ein.

Nach dem Einbau des SchweiBkopfes in eine CNC-Anlage muss die
l]@ Position des SchweiBkopfes gepriift bzw. neu ausgerichtet werden.

Wir empfehlen dafir den Einsatz des HBS Justiersets fur die Schweil3kopf-
position.

@ Entsorgen Sie niemals verbrauchte Batterien Giber den Hausmdill.

Batterie ausschalten

[@; Sie konnen die effektive Nutzungsdauer der Batterie verlangern, indem Sie
sie abschalten, nachdem Sie den Schweil3kopf vorbereitet haben.

@ Driicken Sie den Betatiger fiir ,0 / ON“ neben der Anzeige fir
ca. 2 Sekunden nach links.

Die Anzeige erlischt kurz, schaltet dann auf ,OFF* um und erlischt
wieder.

Damit verhindern Sie, dass sich die Batterie entladt, ohne ge-
braucht zu werden.

mm / inch

@ Driicken Sie den Betatiger fiir ,0 / ON" kurz nach links, um das
Display wieder einzuschalten.
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14 Aufbewahren

€ Bewahren Sie den Schweil3kopf bei Nichtgebrauch an einem gesicherten und
staubfreien Ort auf.

€ Schiitzen Sie den SchweilRkopf vor Feuchtigkeit und metallischen Verunreinigun-
gen.

@ Lagern Sie den Schweilkopf nur unter den nachfolgenden Umge-
bungsbedingungen.

Lagertemperatur:
-5 °C bis +50 °C
Relative Luftfeuchte:

0 % - 50 % bei +40 °C
0 % -90 % bei +20 °C

15 Entsorgen

€ Entsorgen Sie lhren SchweilRkopf ausschlieRlich Gber den Hersteller
oder Uber einen Entsorgungsfachbetrieb.

€ Entsorgen Sie niemals den Schweillkopf Gber den Hausmiill.
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Erklarung fur den Einbau einer unvolilstandigen Maschine

gemal Richtlinie 2006/42/EG, Anhang Il 1 B
(Original Einbauerklarung)

Hiermit erklart der Hersteller
HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Stralte 18
Postfach 13 46
85221 Dachau
DEUTSCHLAND
Tel. +49 8131 511-0
Fax +49 8131 511-100

fir folgendes Produkt
Maschinenangaben: Schweil3kopf

Typ: KAH 412

Bestell-Nr: 94-31-412C
Serien-Nr: 94-31-412C/213XXXX
Baujahr: 2021

dass die folgenden grundlegenden Anforderungen der o. g. Richtlinie - einschlieBlich deren
zum Zeitpunkt dieser Erklirung giiltiger Anderungen - zur Anwendung kommen und eingehal-
ten wurden:
Anhang |, Artikel 1, 1.1.2,1.1.3, 1.1.5,1.1.6, 1.2.1,1.2.2,1.2.3, 1.2.4.1, 1.2.6, 1.3.1,
1.3.2,1.3.3,1.34,13.7,1.3.8,1.3.9,14.1,14.21,151,1.52,1.54,15.5,1.5.6,
1.5.8,1.5.10,1.5.11,1.5.16,1.6.1,1.6.2,1.6.3,1.6.4, 1.7.1.1,1.7.2, 1.7.3, 1.7 4,

dass die speziellen technischen Unterlagen gemaR Anhang VIl Teil B der o. g. Richtlinie erstellt
wurden und den einzelstaatlichen Stellen auf begriindetes Verlangen wie folgt libermittelt
werden:

Die o. g. Unterlagen werden per E-Mail in deutscher Sprache in Dateiform tUbermittelt.

dass diese unvollstindige Maschine erst dann in Betrieb genommen werden darf, wenn fest-
gestellt wurde, dass die Maschine, in welche die unvollstidndige Maschine eingebaut werden
soll, den Bestimmungen der o. g. Richtlinie entspricht.

dass diese unvollstindige Maschine den einschlagigen Bestimmungen folgender weiterer
EU-Richtlinien, einschlieBlich deren zum Zeitpunkt dieser Erklirung giiltiger Anderungen ent-
spricht:

,Elektromagnetische Vertraglichkeit* 2014/30/EU

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie wurden gemaR Anhang I, Nr. 1.5.1 der
Maschinenrichtlinie eingehalten.

Person, die in der Gemeinschaft ansassig und bevollmachtigt ist, die technischen Unterlagen
zusammenzustellen:

Name: Heike Otto Anschrift: siehe Hersteller

Dachau, 04.01.2021 /W

4 I\
Ausstellungsort, Datum Gregor Grbyg?/G’e\s aftsfuhrer HBS)
\

\
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Reparaturschein

Eine Kopie des ausgefullten Formulars mit der von HBS vergebenen Reparaturnummer ist der Reparatur bei Einsendung beizu-
legen! Reparaturen ohne Reparaturnummer kénnen nicht bearbeitet werden.

Reparaturnummer
(wird von HBS vergeben)

Firma:

Name / Vorname:
StraRe:

PLZ / Ort:

Land:

Telefon / Fax:
E-Mail-Adresse:

Modell (BolzenschweilRgerat/
Bolzenschweil3pistole):

Seriennummer:

Kaufdatum:
Gekauft bei Handler:

Genaue Fehlerbeschreibung:

Die Reparatur kann bis zu einem Reparaturwert von EUR l:, l:,
ohne Kostenvoranschlag ausgefiihrt werden: Ja Nein

Konnen Sie irgendwelche Schaden /Schmorstellen feststellen

an Schweil3- oder Steuerkabeln: D Ja I:l Nein
an Bolzenhaltern: D Ja I:l Nein
Sind alle Steck- und Schraubverbindungen fest angezogen *: D Ja l:l Nein
Gibt es Schmorstellen an Steck- oder Schraubverbindungen: |:| Ja D Nein
Sind andere visuelle Schaden (z. B. Risse, Dellen) festzustellen: |:| Ja D Nein
Haben Sie die Sicherungen geprift: D Ja D Nein

Anzeige im Display des Bolzenschweilgerates:

ARC/IT CD/CDM/sSC

O x4 @ & [ .

Welche LED leuchten (bitte ankreuzen)?

Bitte mailen oder faxen Sie dieses Formular an service@hbs-info.de bzw. Fax: +49 8131 511-100.
FaIIs eine Reparatur erforderlich ist, erhalten Sie hier die notwendige Reparaturnummer!

siehe hierzu auch die entsprechende Betriebsanleitung, Kapitel ,AnschlieBen”

leuchtet nicht bei Verwendung einer KontaktschweiRpistole

*k
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Stichwortverzeichnis

A

Abhub einstellen .. ................. 45
Anzugsmomente . . ................. 34
Aufbau des SchweilRkopfes. .. ........ 19
Automatischer SchweilRkopf ... ....... 12
B

Bestimmungsgemalie Verwendung. . 17, 47
Betriebsanleitung. .. ................ 13
Bolzenschweil’anlage . . ... .......... 12
Bolzenschweildgerat ... ............. 12
D

Dampfe, gesundheitsschadliche . .. ... .. 7
E

Einbauerklarung ................... 58
Elektrische Gefahrdungen............ 10
Elektromagnetische Felder . ... ....... 10
EMF-Richtlinie, Sicherheitshinweise . . . . . 9
Entsorgung .......... ... ... ... 57
F

Federkraft einstellen .. .............. 43
Fehlererkennung und -behebung . ... .. 48
Feuergefahr. .. ..................... 8
Feuerléscher . ...................... 8
G

Gefahr durch Fehlanwendung. . ........ 6
Gefahren fiir den Bediener ... ........ 10
Gefahren fir die Maschine ........... 10
Gehorschutz ...................... 10
Gewabhrleistungsanspruch. . . ......... 18
Gleichrichter ...................... 12
Glossar . ........ ... i 12
Grundausstattung . ................. 13
H

Hauptbaugruppen . .. ............... 19
Herzschrittmacher. . ... ........... 7,10
K

Kapsel-Gehorschutz .. ............... 8
Kippschalter fir Magnet. . .. .......... 42
Kleidung, nichtbrennbare. . ............ 8
Knall. . ... . 8
Kondensator . ..................... 12
Kopfschutz. . ....................... 8

L

Lagertemperatur . .................. 57
Lagerung.............c .. 57
Lichtbogen. .. ........ ... ... ... ..... 12
Lieferumfang . ..................... 13
M

MaRzeichnung. . ................... 15
P

Pflegearbeiten, regelmaRige . . ... .. ... 50
R

Reinigen ............ ... ... ... ... 50
Reparaturschein ................ 49, 59
S

Schutzausristung . .................. 8
Schutzausrustung, personliche . .. ... .. 10
Schutzbrille .. ........ ... ... L. 10
Schutzbrille mit Sichtscheibe. ... ....... 8
Schutzhandschuhe . ................. 8
Schutzschirze. .. ................... 8
Schwebstoffe. .. .......... ... ... 7
Schweilelement . ............... 12,17
Schweillparameter ................. 12
Schweillparameter einstellen ... ... ... 35
Schweilpistole . ................... 12
Sicherheitshinweise. .. ............... 6
T

Tastaturund Display . ............... 21
Typenschild . ...................... 20
U

Uberstand einstellen . ............... 44
\'

Verwendete Symbole. . .............. 10
w

Warten und Pflegen. . ............... 50
Werkstlck . ....................... 12
Z

Zubehor.......... ... ... .. ..., 13
Zufuhreinheit .. ... . .. .. 12

60

©HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten — Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herstellers






HBS Bolzenschweiss-Systeme GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Strale 18 » 85221 DACHAU « DEUTSCHLAND
Tel. +49 8131 511-0 » Fax +49 8131 511-100 * E-Mail national@hbs-info.de

www.hbs-info.de



	Titel/Deckblatt
	1	Wichtige Sicherheitshinweise
	2	Verwendete Symbole und Begriffe
	3	Lieferumfang
	4	Zubehör
	5	Technische Daten
	6	Bestimmungsgemäße Verwendung
	7	Gewährleistung
	8	Aufbau des Automatik-Schweißkopfes
	8.1	Hauptbaugruppen
	8.2	Tastatur und Display
	9	Schweißverfahren
	10	Schweißkopf vorbereiten
	10.1	Druckfeder wechseln
	10.2	Arbeitsposition einstellen
	10.3	Ausrüsten des Schweißkopfes
		Ausrüstteile manuell und Automatik
	10.4	Schweißparameter einstellen
		Federkraft einstellen
		Überstand einstellen
		Abhub einstellen
	11	Schweißen
	12	Fehlererkennung und -behebung
	13	Warten und Pflegen
	13.1	Reinigen
	13.2	Kontrollieren und Prüfen
	13.3	Ausrüstung entfernen
	13.4	Schweißkopf abnehmen
	13.5	Batterie der Anzeigeelektronik wechseln
	14	Aufbewahren
	15	Entsorgen
	Erklärung für den Einbau einer unvollständigen Maschine
	Reparaturschein
	Stichwortverzeichnis

